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Dioxine und dioxinähnliche 
Verbindungen in Lebensmitteln

Dioxine gehören zu den giftigsten chlororganischen 
Verbindungen. Durch ihre gute Fettlöslichkeit und ihre 
Langlebigkeit reichern sie sich in der Nahrungskette an. 
Nach heutiger Kenntnis nimmt der Mensch diese Substanzen 
fast ausschließlich über die Nahrung auf. Mit Dioxinen 
belastete Lebensmittel können daher für die Verbraucher ein 
gesundheitliches Risiko darstellen.

Bei toxikologischen Neubewertungen wurden auch bei 12 
polychlorierten Biphenylen (PCB) dioxinähnliche 
Eigenschaften festgestellt. Daher sind auch diese Substanzen 
in den Blickpunkt des Interesses gerückt. 

Bei einem beträchtlichen Teil der europäischen Bevölkerung wird die vom 
wissenschaftlichen Lebensmittelausschuss der EU empfohlene duldbare Aufnahme 
an Dioxinen und dioxinähnlichen PCB überschritten. Die Europäische Kommission 
entwickelte daher im Jahr 2001 eine Strategie zur Verringerung des Vorkommens 
von Dioxinen und PCB in der Umwelt und in der Nahrungskette. 
Die Legislativmaßnahmen für Lebensmittel und Futtermittel stützen sich auf drei 
Säulen:

• Festlegung von Höchstmengen für Lebensmittel und Futtermittel auf einem 
niedrigen, aber praktikablen Niveau

• Festlegung von Auslösewerten, die bei höheren als den erwünschten Dioxinwerten 
in Lebensmitteln und Futtermitteln "Frühwarnungen" auslösen 

• Festlegung von Zielwerten, die erreicht werden müssen, damit die Exposition der 
großen Mehrheit der europäischen Bevölkerung in die durch die wissenschaftlichen 
Ausschüsse empfohlenen Grenzen gebracht wird 
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Allgemeine Struktur Polychlorierter Biphenyle (PCB)

Unter dem Begriff "Dioxine" werden insgesamt 210 chemische
Verbindungen mit einer ähnlichen Struktur zusammengefasst, 
davon sind 17 Verbindungen mit Chlorierung in den 
Positionen 2,3,7 und 8 toxikologisch relevant.  
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